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Donnerstag den 4. Januar MO '« SS.
PMttschr Neberstcht»

Berlin , 2 . Janr. Der Reichsanzeiger veröffentlicht
folgenden kaiserlichen Erlaß an das Staatsministerium:
„ Ich habe beschlossen, an Stelle des allgemeinen Ehren¬
zeichens in Gold ein , nach Maßgabe des von dem Präses
der General-Ordenskommissionim Jahre 1897 dem Staats¬
ministerium vorgelegten und hierneben wieder zurückfolgen¬
den Musters auszupr -̂ gendes, silbernes Kreuz mit goldenem
Mittelschilde am Bande des Großkreuzes des Roten
Adlerordens als erste Klasse des Allgemeinen Ehrenzeichens
einzuführen, und sehe der Einreichung eines entsprechenden
Statutenentwurfs durch das Staatsministerium entgegen .

"
Berlin , 2 . Jan. Von hier ans sind sofort nach

Eintreffen der Nachricht von der Beschlagnahmedes Post¬
dampfers Bundesrat sowohl durch Vermittlung des
hiesigen englischen Botschafters wie durch unseren Bot¬
schafter in London Sä ritte gethan, um die britische Re¬
gierung zur Aufklärung über den Zwischenfall zu ver¬
anlassen ; die deutsche Regierung wird es an der nötigen
Energie nicht fehlen lassen , um die unzweifelhaft vor¬
liegenden Mißgriffe wieder rückgängig zu machen . Es
darf auch erwartet werden , daß die englische Regierungdie Angelegenheit gleichfalls in einem Geiste behandelt,wie er den guten amtlichen Beziehungen zwischen Berlin'
und London entspricht , der nicht nach der englischen Pressebeurteilt werden darf. Sehr zu bedauern ist , daß die
deutsche Regierung sich dabei nicht auf ausreichendemaritime Machtmittel stützen kann . In East London be¬
findet sich der kleine Kreuzer Condor mit Segelordre nachder Delagoabai und der vor Dar-es -Salaam liegende kleine
Kreuzer Schwalbe hat gleichfalls schon Befehl, sich dort¬
hin zu begeben , und es ist wohl sicher, daß, wenn sich ein
größeres deutsches Geschwader an der ostafrikanischeu
Küste befunden hätte, der Kommandant der Magicienne
sich wohl gehütet haben würde, den Bundesrat auf¬zubringen.

In Hamburg verlautete an der Börse, daß das Vor¬
standsmitgliedWoermann von der Ostafrikalinie in Sachendes Dampfers Bundesrat vom Reichskanzler nach Berlin
berufen worden sei.

Zu derselben Angelegenheit melden englische Blätter,
daß für Transvaal bestimmte Waren unter falschen
Ladungsbriefen transportiert seien . Der Bundesrat habean Bord ein Ambulanzkorps für die Buren , welche drei
Rote Kreuz -Salonwagen zum Transport nach Lourenco
Marquez geschickt hatten. Der Verdacht sei angeblich be¬
stärkt durch den of entativen Gebrauch des Roten Kreuzes
seitens europäischer abenteuernderSoldaten . Diese schienenZutritt zu Transvaal erlangen zu wollen unter dem Vor¬
wände der Zugehörigkeit zu dem Ambulanzkorps. Aus
diesem Gerede geht hervor, daß das Ambulanzkorps aufdem Bundesrat der einzige Grund der Beschlagnahine ist.Eine andere Meldung sagt , daß sich auf dem Bundesrat
7000 Sättel für die Buren befänden . Das ist natürlich
vollständig unglaubhaft.

Aus Tsintau wird berichtet , daß dort mir An¬
strengung aller Kräfte an den verschiedenen Hoch- und
Tiefbauten gearbeitet wird, jetzt sind auch die großen!
Gouvernementsgebäude, Kasernen , Geschwaderhaus, Bank- '
gebäude der Deutsch - Afrikanischen Bank in Angriff ge- ,
nommen worden. j

Bremen , 2 . Januar. Anläßlich der Jahrhundert - -wende hat zwischen dem Senat und dem Kaiser ein Depeschen - .
Wechsel stattgefunden. Der Senat depeschierte : Seiner!
Majestät dem Deutschen Kaiser Wilhelm II . , Berlin.
Euere Kaiserliche Majestät bittet der Senat in Anlaß der !,Wende des Fahrhunderts , die innigstenWünsche für Euerer
Majestät und der Kaiserlichen Familie ferneres Wohl und
die Versicherung unerschütterlicher loyaler Treue der altenStadt Bremen huldreichst entgegen zu nehmen . Der
Präsident des Senats. Schultz.

Der Kaiser antwortete darauf : Senat der freien
Hansestadt Bremen. Dem Senat spreche ich für die mir
zur Jahrhundertwende gewidmeten freundlichen Segens¬
wünsche meinen wärmsten Dan! aus . Möge auch die alte
Hansestadt Bremen als treues Glied des deutschen Reiches
im neuen Jahrhundert sich zur weiteren Blüte entfalten
und ihr Handel sich unter dem Schutze meiner starken
Flotte kräftig ausbreiten. Wilhelm I . R.

Hamburg , 2. Jan . Der Hamb. Korreip. meldet:
Der der hiesigen Rhedereifirma H . D . I . Wagner ge¬

hörige Dampfer Hans Wagner ist am dritten Weihnachts-
tage bei der Delagoabai von den Engländern mit Beschlag
belegt worden. Die Firma hat sich bereits beschwerde¬
führend an das Auswärtige Amt in Berlin gewandt.

Der Krieg in Südafrika.
Der Korrespondent der Daily Mail in Rendsburg

bestätigt den Erfolg des Generals French in Colesberg.Die Artillerie eröffnet ? gestern bei Tagesanbruch die
Schlacht. Die Buren erwiderten das Feuer kräftig. Nach
zweistündigem Artilleriekampf wurden die Hotchkiß -Kanonen
und das schwere Geschütz der Buren zum Schweigen ge¬bracht . Elftere wurden - ufgebracht und von de r Eng¬ländern genommen . Die anderen Geschütze retteten die
Buren , die sich alsdann nach Norden zurückzogen . Die
Engländer nahmen dem Feinde viele Wagen mit Lebens¬
mitteln ab . Die Engländer haben wenig Verluste uad
besetzen gegenwärtig Colesberg.

London. 2 . Jan . Die BeschlagnahmedeSBundes-
rat hat weit ernstere Besorgnisse und in leitenden Kreiseneinen an Bestürzung grenzenden Eindruck gemacht . Selbstdie leidenschaftlichen Jingoblätter wagten es am Sonnabend
Abend und Sonntag nicht einmal, irgend einen Kommentar
zu der Thatsache selbst zu machen.

Brüssel , 1 , Jan . Der Transvaalgefandte Dr. Leydserklärte , die englische Presse bereite die demnächstige Ver¬
gewaltigung der Delagoabai vor. Dann seien aber auchdie Buren berechtigt , einzumarfchieren , zur Verhinderungeiner englischen Landung. Leyds, der England das Recht
bestreitet , neutrale Schiffe zu durchsuchen und damit die
neutrale portugiesische Küste zu blockieren , versicherte , dir
Buren besäßen reichlich Waffen und würden das jetzt be¬
setzte Land in Natal und der Kapkolonie bis auf den
letzten Mann verteidigen , da sie unmöglich den zu ihnen
übergetretenen Afrikandern die Treue brechen könnten.
Jeder Fußbreit Landes , der den Buren znfalle, schließe
sich für alle Zeiten an.

Unter glattem Spiegel.
Roman vonGregor Samarow.

(Fortsetzung.)
Die beiden fürstlichen Herrschaften schienen in leb¬

haftem Gespräch begriffen . Plötzlich , nach einem kurzen
Trabgang , hielt der Erbprinz sein Pferd zurück und rief
Ampach heran.

„ Nicht wahr," fragte er mit lauter Stimme , „ jener
Kirchturm dort gehört zu dem Marktflecken Ertlingen?
Ich habe ein schlechtes Gedächtnis und möchte der Frau
Fürstin nicht etwas Unrichtiges sagen , da muß ich schonIhre Hilfe in Anspruch nehmen , lieber Freund, so be¬
schämend es auch ist , mich durch einen Fremden in meinem
eigenen Heimatslande orientieren zu lassen .

"
„ Ganz recht , Durchlaucht. " erwiderte Ampach , „es

ist eine ziemlich große Ortschaft, wir sind schon einmal
jenen Weg dort geritten, der unmittelbar durch den Flecken
führt. "

Er war beim Heranreiten, da der Erbprinz ihm seit¬
wärts Platz machte , zwischen die Herrschaften gekommen,
welche auf dem Wege hielten.

„ Wie schön, " sagte die Fürstin , rings umherblickend,
«ist dies alles hier, die Bevölkerung scheint so glücklichund wohlhabend, und so anhänglich an ihre Herrschaft;es muß doch eine Freude sein , ein solches Land zu re¬
gieren und für das Glück so vieler braver Unterthanen
Zu sorgen ! "

Ampachs Miene verfinsterte sich.
„ Gewiß, Durchlaucht. " sagte er , „ fast könnte man

den gnädigsten Prinzen um eine solche Lebensaufgabe be¬
neiden, mehr, als um die Krone eines weiten Reiches.

"
„ Ja , ja, " sagte der Prinz seufzend , „ es wäre wohlein schöner Beruf , wenn die Herzogskrone nicht ebenso

einsam ihren Träger von der Menschheit abschlöffe , wie
>das königliche und kaiserliche Diadem. "
I „ Mein Gott, " rief er plötzlich , sich zu Agnes wen - ;
;
dend , welche ebenfalls herangeritten war, „ wie nachlässig

» sind doch unsere Stallbedienten, die Schnalle an dem
f Kopfzügel Ihres Pferdes , Fräulein von Rautenfeld, ist;jnicht festgezogcn . erlauben Sie, daß ich das nachhole. ;( Die lose Schnalle könnte bei einer schnellen Gangart böse
Folgen haben .

"
^

j Agnes neigte errötend den Kopf , während der Prinz!
( sich zu ibrem Pferde herüberbeugte und die Zögelschnalle!
No schnell erfaßte, daß es kaum zu bemerken war . ob der/
Fehler in der Aufzäumung wirklich vorhanden sei . (

„ Und dort, " sagte die Fürstin , mit der Reitgerte!
nach einer anderen Gegend zeigend , „ jener freundliche!Ort dort am Waldrand, — er sieht so idyllisch aus,
können Sie mir auch darüber Auskunft geben , Herr von
Ampach ? "

Wie zufällig setzte sie ihr Pferd in Bewegung.
Ampach mußte, um die gestellte Frage zu beant¬

worten, an ihrer Seite bleiben.
Der Prinz beschäftigte sich noch einige Augenblicke

mit der Zügelschnalle und blieb dann neben Agnes, lang¬
sam weiter reitend , als ob er den Gang des Pfe -des be¬
obachte , um zu sehen , ob nun alles in Ordnung sei.

Die Entfernung zwischen ihm und der Fürstin , die
ihr Pferd wieder in Trab gesetzt hatte, wurde immer
größer, Mersburg und Fräulein von Rnnau hielten sich
zurück, cs schien ihnen beiden daran gelegen , ihre Unter¬
haltung , zu der ihnen der aufgetragene Dienst sehr will¬
kommene Gelegenheit bot, ungestört weiterzuführen, da die
beiden begleitenden Reitknechte in der vorgeschriebenen
Entfernung blieben.

Die Fürstin , welche noch einige Fragen über die
Gegend gestellt hatte, wendete sich einen Augenblick um,
und als sie den Prinzen und Agnes noch ziemlich weit

zurück sah , sagte sie, plötzlich das gleichgültige Gesprächabbrechend:
„ Ich habe mit Ihnen zu sprechen , Baron Ampach,und das geschieht am besten unter freiem Himmel, wo es

keine Lauscher giebt .
"

Ampach blickte fragend auf.
„ Es handelt sich, " fuhr sie hastig , mit einer gewissen

Befangenheit fort, „ um eine ebenso ernste , als wider¬
wärtige Sache, über die eine andere vielleicht mit Ihnenam wenigsten sprechen würde, aber ich bin allen eng¬
herzigen Rücksichten fern, — ich liebe und suche die Wahr¬
heit und einen offenen und ehrlichen Rat, und beides
glaube ich bei Ihnen am sichersten zu finden. Wir sindja, wie ich hoffe, " sügte sie mit einem halb gezwungenen
Lächeln hinzu , „ gute Freunde geworden.

"
„ Eure Durchlaucht," erwiderte Ampach , immer mehrerstaunt, „ dürfen auf meine Ergebenheit ebenso sehr wie

auf meine Aufrichtigkeit zählen, — ich bin der treue
Freund des Erbprinzen, und alles , was ihn angeht und
ihm nahe steht , ist auch für mich ein Gegenstand innigsterTeilnahme und treuer Sorge .

"
„ Ich nehme Ihre Teilnahme an, " sagte die Fürstinmit einem Ton , als ob sie durch seine Antwort ein

wenig verletzt sei , — „ wenn Sie sich auch nur mittelbarmir zugewendet und ich dem Erbprinzen kaum so nahe
stehe, um dies beanspruchen zu können , — freilich muß
ich Sie bitten , auch gegen ihn, wie jedermann, unbedingteDiskretion zu bewahren. ES muß Menschen geben, " fuhrsie dann schnell fort, „ denen mein Besuch am hiesigenHofe und die so herzliche Liebenswürdigkeit, mit welcherdie Herrschaften mir den Aufenthalt hier angenehm machen,nicht konveniert ; denn wie man mir schreibt , werden an
verschiedenen kleineren Höfen Gerüchte verbreitet, die , wenn
sie Bestand gewinnen und in weitere Kreise dringen, mich
veranlassen müßten, die freundliche und wohlthuende Er



Korrespou-euM.
^ Jever, 3 . Janr. Dem ersten Pferdemarkt dieses

Jahres wurden 141 Pferde zugeführt. Es waren zahl¬
reiche Händler von auswärts erschienen . Der Handel
war recht gut, es wurden höhere Preise bezahlt wie im
vorigen Jahre.

« Theater in Jever . Das war gestern wieder
eine genußreiche Vorstellung! Alle Anwesenden werden
sich gefreut haben , daß es ihnen vergönnt war, den An¬
fang des Jahres 1900 und die Aufführung des Schwanks
Die Wahrsagerin zu erleben . Das Theater wird
für gewöhnlich als eine Pflegestätte der Kunst bezeichnet,
deshalb haben die Herren Jarno und Rickelt sich auch
aufgemacht , der heruntergekommenen deutschen Bühnen¬
produktion neuen Glanz zu verleihen. Die Hand-
lung des Stückes ist sehr fein ausgedacht — für
das Nachtpublikum in den Spielhallen von St . Pauli zu
Hamburg; die Sprache ist durchaus edel — für den¬
jenigen, der in der Trambahn von Berlin -Ost den dortigen
Dialekt kennen lernen will, oder für einen . Freund des
Süddeutschen , denn die sogenannte Wienerin Anna
Mödlinger erinnerte an den Münchener Viktualienmarkt.
So muß die Kunst gehoben werden ! Kein schönes Deutsch
mehr, das auch den einfacheren Mann erfreuen könnte,
— nein, allen möglichen Sprachkuddelmuddel muß der
„ Dichter " bieten , um uns so recht zu Gemüte zu führen,
daß wir trotz Schiller und Goethe noch immer Böotier sind.
Arme Schauspieler, arme Schauspielerinnen! Jarno und
Rickelt — die Namen müssen auf die Nachwelt kommen
— haben eure Kunst mißbraucht. Jndeß , niemand ist
unfehlbar, auch Herr Scherbarth nicht , darum sei ihm dies¬
mal verziehen!

— * Wie wir vernehmen , feiert der Postunterbe¬
amtenverein Nordseestrandfein diesjähriges Stiftungs¬
fest am Sonntag den 7 . Januar im Hotel zum schwarzen
Adler. Der Verein, dessen Angehörige im ganzen Jever¬
lande und in benachbarten Teilen von Ostfriesland (ähn¬
lich wie der Veteranenverein) zerstreu : sind , zählt etwa
60 Mitglieder. Die Feier soll in gleicher Art wie im
vorigen Jahre ftattfinden. Auch diesmal sollen nur gute,
gediegene Sachen zum Vortrag kommen , so daß wir allen,
die den Verein freundlich gesinnt sind , den Besuch dieses
Festes mit Recht empfehlen dürfen.

K Aeeum, 2 . Jan . Im vergangenen Jahre sind
in unserer Gemeinde getauft 19 Kinder, 13 männlichen
und 6 weiblichen Geschlechts ; konfirmiert 9 Kinder, 5 Knaben
und 4 Mädchen ; außerdem wurden aus hiesiger Schule 4
Mädchen und 1 Knabe in der Kirche zu Fedderwarden
konfirmiert ; am heil . Abendmahle haben teilgenommeu 45
Personen, 21 Männer und 24 Frauen ; getraut sind II
Paar ; beerdigt sind 10 Personen, darunter waren 3 aus
andern Gemeinden . Sechs Personen waren zwischen 72
und 8tB/, Jahr . — Die kirchliche Armenkasse hatte eine
Einnahme von 103,18 Mk. und eine Ausgabe von
74,46 Mk . , mithin eine» Bestand von 28,72 Mk . — Der
Konfirmanden- u .'d Katechumenenunterricht beginnt am 12.
Januar vormittags 10 Uhr im Pfarrhause . — Am
1 . Januar 1900 hat sich hier in der Gemeinde schon ein
neuer Weltbürger eingestellt.

Baut , 1 . Jan . Mit ministerieller Genehmigung
sind die Gebührensätze deS Fleischschaustatuts für die Ge¬
meinde Bant ermäßigt worden . Von jetzt an ist für die
obligatorische Fleischschau zu entrichten für jedes Stück
Rindvieh 80 Pfg . , für Schafe und Kälber 20 Pfg . Für
Untersuchung des eingeführten Fleisches erhält der Fleisch-

holung von meiner einsamen Witwenzeit, die mir hier ge¬
boten wird , aufzugeben .

"
„ Die Welt. Durchlaucht," erwiderte Ampach , „ ist

stets neidisch und spritzt gern ihr Gift aus gegen jede
Blüte der Freude, die uns auf unserm Lebeuswege leider
so selten sich erschließt . Das einzige Gegengift ist die
Verachtung.

"
„ O, " rief die Fürstin, „ diese hätte ich wohl bereit,

aber es giebt doch Dinge, die man nicht verachten darf,
die namentlich eine Frau nicht verachten darf.

"

„ Ich begreife nicht, " erwiderte Ampach , „was die
Welt, so boshaft und tückisch sie auch ist, gegen Eure
Durchlaucht verbreiten könnte , das nicht der Verachtung
würdig wäre und unter derselben ersticken müßte .

"
Die Fürstin schwieg einen Augenblick.
Dann sagte sie, nachdem sie noch einmal flüchtig

sich umgesehen hatte:
„Antworten Sie mir aufrichtig , wie Sies mir ver¬

sprochen . Herr von Ampach , haben Sie jemals mein Be¬
nehmen hier unbesonnen , unpassend , sagen wir leichtfertig,
ja kokett gefunden ?"

Ampach blickte mit grenzenlosem Erstaunen in das
schöne, in lebhafter Erregung gerötete Gesicht der Fürstin.

Dann rief er mit zornig aufflammendenBlicken:
„Bei Gott , Durchlaucht, würde mir eine solche Frage

. von einem andern, als von Ihnen gestellt , so würde sie
eine Antwort erhalten, die jede Wiederholung derselben
ausfchlösie , und wäre dergleichen irgendwo nur ausge¬
sprochen , so ist es die giftigste und infamste Verleumdung,
die je von neidischer Bosheit , ersonnen wurde.

"

„ Und daS ist Ihre wirkliche , wahre Ueberzeugung ? "

„Bei meiner Ehre, Durchlaucht. "

(Fortsetzung folgt.)

beschauer 80 Pfg. für ein ganzes Rind , 40 Pfg . für ein
halbes und 20 Pfg . für ein viertel Rind, desgl. 20 Pfg.
für jedes Schaf und Kalb, für einzelne Stücke Fleisch
5 Pfg . Die Gebühr für ein schon auf Trichinen unter¬
suchtes Schwein beträgt 30 Pfg . , für ein halbes Schwein
16 Pfg-

Bant , 2 . Januar. Die Mitglieder der Bäcker¬
innung für Bant , Heppens und Neuende haben beschlossen,
ihre Geschäfte an den Wochentagen um 9 Uhr abends
und an den Sonn- und Feiertagen um 3 Uhr nachmittags
zu schließen . Damit kommen die Geschäftsstunden von 6
bis 8 Uhr abends für die Sonn- und Festtage in Wegfall.

Reubremen, 1 . Jan . Heute Abend stürzte im
Variötö Adler ein Luftkünstler auf die Bühne herab und
blieb liegen . Das Publikum meinte anfangs , daß derselbe
nur einen Scherz gemacht habe. Bald aber sah man, daß
er aus Mund und Nase blutete . Es wurde ihm vom
übrigen KünstlerpersonalHilfe gebracht . Die Verletzungen
waren nicht gefährlich.

Wilhelmshaven, 2 . Januar. Der städtische
Dampfer Eckwarden , der des Eises wegen aufgelegt hatte,
nimmt morgen seine regelmäßigen Fahrten wieder auf.
Abfahrt von Wilhelmshaven um 9 Uhr vormittags und
3 .35 Uhr nachmittags, von Eckwarderhörn um 9 .35 vor¬
mittags und 4 .15 nachmittags.

* Emde«. Der Bau von Hafen -Arbeiterwohnungen
durch die Stadt, der schon seit längerer Zeit geplant
wurde , in der Kostendeckungsfrage aber auf Hindernisse
stieß , darf jetzt als gesichert betrachtet werden . Die Stadt
wird ein Darlehen von 250000 Mk. , das mit 31/z pCt.
zu verzinsen sein wird , von der Hamburg-Amerikanischen
Packetfahrt-A .-G . erhalten und hierfür in der Nähe des
Hafens etwa 150 Arbeiterwohnungen errichten . Wie ge¬
meldet , will die genannteGesellschaft ihre Schiffe hier Ver¬
kehren lassen.

* Aus Ostfriesland, 1 . Jan . Der Verein ost¬
friesischer Stammviehzüchter hat in einer dieser Tage in
Emden abgehaltenen Versammlung beschlossen, die Pariser
Weltausstellung nicht zu beschicken , obwohl dem Verein
genügende staatliche Unterstützung zugesagt worden war.
Ueberhaupt will der Verein seine Kräfte möglichst sammeln,
um auf der 1902 in Hannover abzuhaltenden Wander¬
ausstellung der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft würdig
auftreten zu können.

* Von der Unterems. Eine erhebliche Er¬
leichterung für den Verkehr großerSeeschiffe in den Ems¬
häfen wird im kommenden Frühmhr dadurch eintreten,
daß die vereinigte Bugsier- und Frachtschifiahrtsgescllschaft
in Hamburg eine Anzahl Schleppdampfer in Emden
stationieren wird, die den Schleppdienst in bedeutend er¬
weitertem Umfange wahrnehmen können , als er seither von
den kleinen Dampfböten zu leisten war. Da die neue
Thätigkeit, solange der Verkehr nicht stark gewachsen sein
wird , für die Gesellschaft kaum rentabel sein dürfte, erhält
sie auf fünf Jahre eine jährliche Unterstützung von
29000 Mk. , wovon die preußische Regierung ^ und die
Stadt Emden, die für die Großschiffahrtnatürlich in erster
Linie in Betracht kommt, */z zahlen werden.

* Cuxhaven, 29 . Dez . Die letzten >L>chnelltrau-
ungen auf Helgoland haben nunmehr stattgefunden. In
der Weihnachtswochebegaben sich zahlreiche Paare nach
dem roten Felsen in der Nordsee , um die Gelegenheit
„ vor Thoresschluß" noch wahrzunehmenund um gleichzeitig
eine recht romantische Hochzeitsreise , verbunden mit
stimmungsvoller Jubelfeier, zu unternehmen An Bord des
Postdampfers Silvana kehrten heute sieben junge Ehe¬
paare nach dem Festlande zurück , darunter das zu allerletzt
von Pastor Schröder-Helgoland zusammengegebene Paar.
Denn da die nächste Fahrt der Silvana erst im nächsten
Jabre resp . Jahrhundert stattfindet, ist es mit der Mög¬
lichkeit einer Schnelltrauung für immer vorbei . Ein fin¬
diger Photograph von hier begab sich sofort an Bord
der Silvana , um eine Aufnahme von dem allerletzten
„Helgoländer Paar " zu machen . Sein Wunsch wurde
erfüllt; kaum war er wieder an Land, so bot man ihm
300 Mk. für die Platte . Sie war aber für diesen Preis
nicht feil.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen- Bureau .)

Wie «, 2 . Jan . Das Neue Wiener Tageblatt be¬
spricht die Erhebung des Botschafters Grafen zu Eulen¬
burg in den Fürstenstand und sagt : Die Höhe und Selten¬
heit der Auszeichnung entspricht den außergewöhnlichen
Verdiensten des Fürsten. Fürst Eulenburg gilt als bevor¬
zugter Träger der Kaiserpolitik.

London , 2 . Jan . Der Odessaer Berichterstatter des
Standard erfährt aus angeblich zuverlässiger militärischer
Quelle, daß weitere 60000 Mann russischer Soldaten
mit aller möglichen Eile nach der Grenze von Afghanistan
abgehen sollen . Alle beurlaubten Offiziere der mittel¬
asiatischen Garnisonen seien zurückberufen worden . (Die
Odeffaer Meldungen Londoner Blätter beruhen in ber
Regel auf Schwindel. D . Red.)

London , 2 . Januar. Die Morgenblätter besprechen
die gestrige Ansprache Sr . Majestät des Deutschen Kaisers
im Zeughause. Die Times meint, die deutsche Armee habe
nicht in dem Maße Deutschland geschaffen, als aus der
Rede des Kaisers geschloffen werden könnte , vielmehr Hab-

Deutschlandgezeigt , daßeinenach wissenschaftlichem Systeme
allgemein gebilvete Nation ihre geschulte Intelligenz
leicht nach jeder Richtung hin wende und ohne
Beschwerde Nutzen aus seiner Heereslast ziehe . Es
werde für England gut sein, sich ebenso wie früher
Preußen die ihm erteilte Lektion zu Herzen zu
nehmen und sein Heerwesen zu reorganisieren . — Daily
Telegraph sagt, nächst England sei Deutschland mehr als
jede andere Großmacht an die Erhaltung des Friedens
interessiert , In den Worten des Kaisers liege die Lehre,
daß auch England dafür sorgen müsse, daß seine An¬
griffs- und Verteidigungskräfte mit den Pflichten im
Verhältnis stehen , die der Besitz eines Weltreiches auf¬
erlege.

Durban, 2 . Jan . Der deutscheDampfer Bundesrat
ist hier an das Quai gebracht worden und wird von
Marinesoldaten und Matrosen bewacht.

(Telephonische Nachrichten .)
Hamburg, 3 . Januar. Die Beschlagnahme des

Dampfers Hans Wagner durch die Engländer beruht auf
einer Verwechselung . Es handelt sich nicht um einen
Dampfer, sondern um die Bark Hans Wagner, deren
Beschlagnahme am -18. Dez. erfolgte.

Rendsburg, 3 . Jan . Gestern hat sich die Lage
bei Colesberg in unerwarteter Weise geändert. Die Buren
sind während der Nacht zurückgekehrt und haben die
Stellungen wieder besetzt, aus denen sie am Tage vorher
von General French Vertrieben worden waren. Es findet
ein planloses Feuern statt. Zweifellos sind die Buren¬
streitkräfte seit dem 1 . Jan . bedeutend vermehrt.

Modder-River, 2 . Januar. Gestern verließ eine
berittene Aufklärungsabteilung unter General Babington
das Lager. Das Vorgehen stand in Verbindung mit
einem Vorstoß des Obersten Pilcher von Belmont aus,
der zur Wegnahme des Burenlagers und zur Gefangen¬
nahme von 40 Buren führte . Wellington-Mannschaften
gingen in derselben Richtung nordwärts des Riedflusses
vor. Ueber das Ergebnis ist noch nichts gemeldet.

Perth (Schottland ) , 3 . Januar. Ein Eisenbahnzug
mit 225 Hochländern , für Südafrika unterwegs, rannte
auf dem Bahnhofe zu Blackford auf einen Prellbock.
12 Mann wurden verletzt , 2 Wagen sind zertrümmert.

London , 3 . Januar. Die der Landesverteidigungs«
kommission ungehörigen Mitglieder beschlossen eine Kredit¬
forderung von über fünf Millionen Pfund Sterling zur
Beschaffung neuer Geschütze.

London , 3 . Januar. Das Kriegs amt beschloß, die
Dienste von 12 Milizbataillonen außerhalb des Königs¬
reichs anzunehmen , 7 davon kommen nach dem Kap.

London , 3 . Januar. Reuters Bureau meldet aus
Douglas vom2 . : Pilcher besetzte Douglas , ohne Wider¬
stand zu finden , unter dem Jubel der treu gebliebenen
Einwohner.

«U«vvrsivlrv , «lÄv« kurKi »«!»«
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Wi armön Uinsben , Zsn sn Blatt Dbss io
3ns , nn Boter bnmmt mit äö Brut!

8ö is wi to brumm , sä cks Voss , clo bring ; äö
Warst nnnsrn Böbn.

Os bött InriA g 'noZ irr ' n Book bnnAön, sä äö
Voss , äo bst bö äö Lob äen 8tssrt at.

6lnt , Lisbsr ! — ssZt äö 6lrot , dann bst bö'n
Oürvöl in 'n Xaobsn.

8obnaobön äöist än Zoä , nvörst 'n 8obö1m birst
än äovb , sä äs Voss to ' n Buren.

Bur is 'n Bur ,
'n 8obö1in vun Xatnr!

Halt LI is Köter as 'n löörsn Oop^ !

Oöm Nanu sin Vogöi , snAtö äör Lnbrmnnn,
nnä nabm sslbör äiö 6 -ans.

Li is Li , sä äs Bap , äo nöbm bö äat 6oosöi.

Lölp bollöir , sä Oerä , äo karr bö ' n Uns in 'n
DöZöi.

JVöil sin 6slä rviil »öbn stuvsn , äs IsZt an
IininöQ nn Onrrön.

Hannover, Braunschweigerstr. 10 u . 11.

^ sind in jeder Beziehung
vollendete , neue eigene Fa-
brikatezu mäßigsten Preisen.

Hannover, Braunschweigerstr. 10 u . 11

S^6U08 für äis plsttstubs . Alle Hausfrauen und
I » Plätterinnen , welche Zeit u . Arbeit sparen wollen,
verwenden mit Vorteil Mack 's Pyramiden-Glanz-Stärke
(in Packeten zu 10 , 20 und 60 Pfg .)



« brrgkeMicheBekmmtmachimgt ».
Nachdem der Amtsboten- und Gerichtsvollzieher-

gehülfe für die Gemeinde Neuende, Fischer, seines
Dienstes enthoben, sind die Amtsboten - und Gerichts-
vollziehergehülfen Popken zu Fedderwarden und Klei-
haucr zubrande provisorisch als Amtsboten- und Ge-
richtsvollziehergehülfen sür die GemeindeNeuende be¬
stellt und verpflichtet und zwar Popken für die Bauer-
schaften Neuende, Altengroden und Kopperhörn und
Kleihauer für die Banerschaften Schaar und Ebkeriege.

Amt Jever, 1899 Dezember 30.
_ Zedelius. _

Marieilgymimsiilm zu Jever.
Die Rechnungen für das Gymnasium aus dem

Jahre 1899 sind bis zum 7 . d . M. einzureichen.
Jever, 2 . Januar i960.

Direktion des Marienghmnasiums.
Kuhlmann. _

Zwangs -Verkauf.
Jever.
Freitag den 5 . Januar d . I . nachm . 3 Uhr sollen

im Adler hiers. folgende Gegenstände meistbietend
gegen Barzahlung verkauft werden:

1 Sopha, i Sophatisch , 1 Glasschrank
und 1 Spiegel.

Halb er st adt, Gerichtsvollzieher.

Gemeindesachen.
Hebung zur DienstbotenkrankenkasseMontag den

8 . Januar 1900 nachmittags von 12 bis 3 Uhr in
meinem Hause. Restanten werden gleich beigetrieben.

Langewerth, 1 . Januar 1900.
B . Hinrichs.

Die Restanten der Gemeindekrankenkassezu Sillen¬
stede werden um Zahlung der pro 1899 noch rück¬
ständigen Beiträge bis zum 10. ds . Mts. ersucht zur
Vermeidung der Beitreibung.

Sillenstede , 1900 Januar 2.
Der Rechnungsführer:

Aibers.

Gemeinde Sengwarden.
Der Gemetnderatsbeschluß vom 31 . Dez. 1899,

soweit die Lostrennung Remmelhausens von dem
Bezirk der Bauerschaft Jnhausersiel und Zuteilung
zu der Bauerschaft Sengwarden tn Betracht kommt,
liegt vom 2. bis 16 . d . M. in Dudens Gasthause
in Sengwarden öffentlich aus.

Etwaige Einwendungen gegen diesen Gemeinde¬
ratsbeschluß sind in genannter Frist bei dem Gemeinde-
Vorstände einzureichen.

Tidofeld . W. G. Albers, G.-V.

Privat -Kekarmtmachrmgen.
Husum bei Jever . Beabsichtige in Akkord

auszugebeu : Neue Fenster , Umbau des Viehstalles
und 10 neue Landhecken . Bin am 7 . Januar bei
Herrn Rieniets zu sprechen.

Joh . Chr . Addicks.
Zu verkaufe ».

Ein neuer breitfelgiger Ackerwagen.
Oldorf. Schmiedemeister Joachims.

Einen neuen Sulky , ziemlich schwer , habe
billigst zu verkaufen.

Westrum._ Schmiedemeister H. Iaußen.
Zu verkaufen.

Eine frischmilche Kuh.
Oldorf. M. Gerdes.

Zn verkaufe ».
Eine hochtragende, zum zweiten Mal kalbende

schöne Kuh.
P . Stadtlander, bei Fedderwarden.

Jeverscher Tafelkalender
für ISO« ,

Stück 25 Pfg. , Dtzd - 2 Mk.
Historien -Kalend er

für ISO« ,
Stück 20 Pfg. , Dtzd . 1,60 Mk.

KleinerJev erscherKalend er
für isoo,

Stück 10 Pfg. , Dtzd . 80 Pfg.
Jeverscher Schreibkalender^

für ISO« ,
Stück 1,25 Mk. , durchschossen 1,75 Mk.

Vorräthig bet
C. K. Mettcker L Sohne.

llletaU- unä llolrrSrsv,
sowie Leicheir-BeUeidimg.
WM , Ed . Neruts , Sarg -ÄW.

Oldorf. Die Erben der kürzlich verstorbenen
Frau Martin Janßen gcb . Dudden in Oldorf wollen
ihr daselbst belegenes

Nsus
mit Garten

zum 1 . Mai k . I . auf ein oder mehrere Jahre durch
mich verpachten lassen.

Das Haus, fast neu, unmittelbar an der Chaussee
mitten im Dorfe belegen, eignet sich für einen Privat¬
mann . Wegen seiner vorzüglichen Lage und passen¬
den Einrichtung würde in ihm auch eine

Handlung oder Bäckerei
mit be em Erfolg betrieben werden können.

Pächter kann auf Wunsch die Pachtung von
ca . 4 Matten Pastoreiland mit übernehmen.

Pachtliebhabcr wollen sich baldigst an mich
wenden.

Tettens , 1899 Dezember 29.
E. Alters , MM.

Hnlsgsn
von kupfernen Pumpen , mit der neuesten Einrichtung
D . R. G - M . , versehen, liefert unter Garantie

H . von Thünen,
Kupferschmied

Reparaturen prompt und billig. D . O.

L.
v

Köln

E2 .- . U . 2 . 60, L 3 .- , N . 3 .80
I>io 3/. IvitsrÜLsoliö, küuüiov in

kV

Jever
bei Herrn P . Körnigerund O. Bley,

Hohenkirchen
bet Hm . Apoth. Chr. Wieting,

Carolineufiel
bei Herrn Apotheker Schmid,

Hooksiel
bei Herrn Apotheker Goedecke,

Neustadt-Gödens
bei Herrn Apotheker van Hove,

Waddewarden
bei Herrn I . H. Busma,

Sengwarden
bei Herrn I . F . Ktckler.

kV
Z

S

kV
s

Mentzel und v. Lengerkes
landw . Kalender 1900

in Calico geb . 2,50 Mk-,
in Leder geb . 3,— Mk-

Buchhandlung C. L. Mettcker L Söhne.
Zu verkaufen.

Ein nahe am Kalben stehendes 3jähriges Beest.
Sillenstede. I . B. Hespen.

LZ« verkaufen.
12 Wochen alte Ferkel.

Sillenstede. _ H . von Behren.
Habe ein schweres , gut gezeichnetes Bullkalb zuverkaufen.

Rüstersiel. _ H . Tadken.
Habe zum i . Mai in Rüstersiet mehrere Woh¬

nungen mit Gartenland zu vermieten
Wilhelmshaven . Gustav Graepel.

Zu verkaufen.
Ein hochtragendes schönes Beest, zwei trächtige

Schweine, mehrere schöne Ferkel.
Heidmühle._ L . Janßen.

Zu verkaufen.
2 Schweine zum Weiterfüttern.

Moorb ausen._ A. Kuhlmann.
Zu verkaufe «.

Eine hochtragende Herdbuchkuh.
Purkswarfe b . Sillenstede . Z . Blohm.

Zu verkaufen.
Eine schöne hochtragendeKuh, welche zum dritten

mal kalbt.
Fedderwarden._ Carl Schröder.

Zu verkaufe «.
1 fette Kuh und i fetter Stier , sowie 1 schwerer

dunkelbrauner , gesunder 3jähr . Wallach.
Zetelermarsch. Friedr . Stadtlander.

Kaffeehaus b. Barkel
Sonntag den 7 Januar^ grofter Ball, ^

wozu sekundlichst einladet Wwe . Tiarks.

Messingene Firmenschilder
mit eingraviertem Namen werden angefertigt bei

Jever Lgbsnls.
Emaillierte werden schnellstens besorgt. Proben

vorhanden . D. O.

Abreißkalender für 1900.
Buchhaudl. L. L . Mettck r L Söhne.

Sämtliche Unterkleider sür Herren,
Damen und Kinder in Baumwolle, Halb¬
wolle und Wolle in jeder Preislage ver¬
kaufe mit 10 Prozent Rabatt.

Prinzenallee. Gerh . Leber.
Zu vermieten.

Zum I . Mai oder früher die Unterwohnung in
meinem Wohnhaus ?, 3 Zimmer , Küche , Keller,
Boden w-, nebst kleinem Garten.
_ _ A . B Süßmilch.

WU" Die von mir benutzte Wohnung mit
Gartcngrund wünsche zum 1 . Mai 1900 zu der-
asterpachten.

Friederikensiel. Johann Janßen.
Zu vermieten.

Auf Mai 1900 eine hübsche Oberwohnung an
der Schlosserstraße, sür eine einzelne Dame paffend,für 200 Mk. , und eine größere Oberwohnung daselbst
für 350 Mk. Th Meyer. Jever.

Zu vermieten.
Auf Mai eine Wohnung mit Gartenland.

eidmühle._ Eugen Will.
Zu verpachten.

3 ' /z Grasen Weideland an der Chaussee bet
Langewerth.

Heidmühlc, 1900 Januar I . H. Ahr ens,
Zu vermieten.

Auf Mat 1900 ein zu Nelinghausen belegenes
Wohnhaus mit Obst- und Gemüsegarten.

Relinghai sen . G. Peters.
Zu verkaufen.

Sehr kräftige fünf Wochen alte Ferkel.
Wiefelser Grashaus. G. Zeheletn.

Zn vermieten.
Zu Mai eine freundliche Wohnung mit Garten.

Beim Schützenhof. S . Ebert.
Gesucht.

Zum sofortigen Antritt zwei tüchtige jungeArbeiter.
W . Drost L Will « - .

Gesucht zum i Mai ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren , am liebsten vom Lande.

Jever, a , d . Schlachte. Hinrich RemmerS.

Gesucht . ,Zu Ostern 1900 ei« Lehrling für mein Geschäft. "
Jever, Lindenbaumstr. H . Claaßen,

— _ Maler.
Gesucht.

Auf Mai d . Js . ein Knecht.
Oldewarfen . Fr . Mammen.

Gesucht.
Auf Mai ein junges Mädchen gegen Sslär.

Grimmens. W. I . Ststs.
Schweewarden-Blsxen . Für einen hiesigengrößere« landwirtschaftliche « Haushalt such«

per 1. Mai d. I . ein junges Mädchen gegenSalär bei Familienanschluß . i
Nähere Auskunft erteilt

O . F . Kuck , Rechnungssteller.
Suche zum 1 . Mai ein ordentliches Dienst¬

mädchen . Gute Zeugnisse erforderlich.
Prinzenallee . Gerh . Leber.

Gesucht g,Umständehalber auf sofort ein
akkurates

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Kempe, Bremen . Geeren 33. ,
/^ Burhaw ^ Gesucht für eine größere Land-

Wirtschaft hiesiger Gegend zum 1 . Mai d. I . ein
lunges Mädchen gegen Salär.

Anmeldungen nimmt entgegen.
_ G . Boog , Rchstllr.

Habe große und kleineSchweine billig mverkaufen.
3ever . Gastwirt Hartmann.



Oldeuvurgifche Spar - ät Leih-Bank
mit Filialen in

Brake, Delmenhorst, Jever, Varel und Wilhelmshaven.
ImmtS -UebeMonats

Motivs,.
affebestand.
ommunal -Darlehen u . Hypotheken
arlehen gegen Unterpfand
echsel .

onto -Korrent -Debitoren . . . .
ffekten . . .
verschiedene Debitoren.

Bank -Gebäude . . . . .

erficht per 1. Januar 1900

650 006 96
5 028 575 08
9 520 982 45
8 557 616 67

11 978 007 10
1 88Z 748 46

651 717 24
127 000 —

3 000 000
750 000 —

29 405 742 13

LÄ 8 8 1 VL.
Aktien -Kapital
Reservefonds
Einlagen

(Davon stehen ca . 90 °/y auf
halbjährige Kündigung .)

Check-Konto
Konto -Korrent -Kreditoren
Verschiedene Creditoren

38402 653 96

Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:
Bei « urormtiger Kündigung : unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank,

mindestens 2 ' / .// « , höchstens x . a . , augenblicklich also 4 "
.„ .

„ Belegung auf 4 —V Monate fest: unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen
Reichsbank , mindestens höchstens 3 ^ / -« k - augenblicklich also 31/ .//,

Smonatiger Kündigung und bei Belegung auf 8 —4 Monate fest : 2 /

1 363 731 25
1844 213 78
2 038 966 80

38 402 653 96

kurzer (44tägiger ) Kündigung und auf Check-Konto : 2 °/g.
/ v'

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei

jeder Filiale , außerdem in Berlin , Hamburg , Bremen , München , Dresden und Frankfurt a . M . kostenfrei erfolgen.
> Diskont der Deutschen Reichsbank 7 " > Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 8 "/„ .

Unser Zins für Wechsel 5 ° / Unser Zins für Konto -Korrent -Schuld 5 " /g.
Die Direktion.
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Krikgeivereill Hormnsiel.

iramschMciger Landes-i-Lotterie.
lvvvvv L. 0SS . SV vvv 6s « rinnv

Eingeteilt in 6 Klaffen.

M 2. Los Mimt.
Größter Gewinn eventuell

500V00 Mach
Iferner 3 « « « « « , 2VV VVV , 10 « 00 « Mk . usw

Gewi !->nziehung I . Klaffe am

IS. Mil IS. WM
-

M.
Hierzu offeriere
'
/2 .

' 4 V» Lose

ä 22 Mk . ä 11 Mk . L 5,50 Mk . ä 2,75 Mk.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.

v. vruumrum, Mmschveig,
Haupt -Lotterie -Einnehmer.

Für alle Klassen kostet:
132 Mk . ,

>/r 66 Mk . , 33 Mk . , l/z 16,50 Mk.

WH WHIHanser Sstisckckssel«
F . E . Tiarks.^empfiehlt

Wiarden.
Beste Ferkel zu verkaufen.

Depenhausen. R . Bu sma.

Kernsprecher Rr . 4.

Generalpersammlnng SonntagZden
7 . Januar , im Vereinslokale , Anfang
6 Uhr . T . - Q: 1 - Abänderung der

Satzungen . Kaisers Geburtstagfeier . 3 . Beschluß¬
fassung über f 'Zährige Hebung der Beiträge.

Der Vorstand.

Kriegervercin Tettens.!
WWW « ! Geueralverssmmlung Sonntag den

7 . d . M - abends 7 Uhr im l okale des
Kameraden C . Harms.

Tagesordnung:
Neuwahl des Vorstandes . Aufnahme neuer

Mitglieder . Geburtstagsfeier Sr . M . des Kaisers.

Abrechnung über die diesjährige Weihnachtsfeier.

Sonstiges^
D . V.

« L« L» Ä» » K
zum

2 . Stiftungsfeste
des

Mckckmttii-VeM MWmi !.
Jever und Umgegend

SvMlLL äen 7 . Lbvnü8 7 / 2 vkr

im Hotel zum schwarzen Adler ,
"
MH

bestehend in

Theater , humoristischen Borträgen
- und Ball.

Als ganz neu kommt zum Vortrag:

Die deutschen Farben.
Vk » 8 I oder:

Eintritt 30 Pfg . Tanzband 1 Mk.
_ Der Vorstand.

Sengwarden.
Donnerstag den 11 . Januar ,

großes Militärkonzert,
ausgeführt vom Mustkkorps 2 . Seebataillons.

Anfang abends Uhr.
Nach dem Konzert

« » LI.
Es ladet ganz ergebenst ein

G. Hellmerichs.
Verantwortlich « Redakteur : <8 . Wettermann in Jever.

Marien-Denkmal.
Die Herren Mitglieder des geschäftsführenden

Ausschusses für die Errichtung des Mariendenkmals
werden gebeten , Freitag den S . d . Mts . abends
8Vs Uhr im Hotel zum schwarzen Adler hies . zu
einer Beratung über die Denkmalsangelegenheit zu¬
sammen zu kommen.

Jever , 2 . Januar 1900. Zedelius.

ZttWrGheMrem Mze-Schrey.
Donnerstag den 4 . Januar abends 9 Uhr

in der Stadtwage Ksup1vvi »sammlung.
1 . Wahl des Vorstandes.
2 . Rechnungsablage.
3 . Bundessachen.

Anmeldungen zum Verein oder zum neue « Unter¬
richt werden in der Versammlung entgegengenommen.

Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen
gebeten . _ Der Vorstand.

Ai>zerth«O Fem.
Freitag den 5 . Januar

Z .AlwnneitMttskonM,
ausgeführt von der Kaiser ! . 2 . Matrosen -Division,

unter persönlicher Leitung des Kaiser ! . Musik¬
dirigenten Herrn F . WöhIbier.

Anfang 7 ' /? Ubr . Entree 1 Mark.
Nach dem Konzert
s H II, 1.,

G . NolLerneyee.SMM
Wo gehn wir Sonntag hin?

ZunrLchühenhofJeverk
Dort feiert der VerZn
Fidele Gesellschaft

seine
1. große

närrische Sitzung,
bestellend in

Ts » L U nsnnisvksn « » FLüknungsn viv.
Anfang 4 Uhr 59 Kilometer.

Eintritt 2S Pf ., Lanzband Pf ., Damen frei.
Es ladet freundlichst ein

der erste Hanswurst.

Kriegerverei»
Cleverns.

Versammlung Sonmag den 7 . Jan.
abestds 7 Uhr beim Kameraden Behrends zu Schenum.

Kaisers Geburtstag betreffend.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

D . V.

Berlobungs - Anzeigen.
Verlobte:

tteileen.
^ einn . kßsnms
Jever , Neujahr 1900.

Die Verlobung ihrer Tochter Tarn ms mit
dem Ingenieur Herrn « si »I Unsren , zur Zeit
in Douai (Frankreich ) , beehren sich ergebenst anzuzeigen

M . Fi m men und Frau,
Jda geb . Will ms.

Carolinensiel , Sylvester 1899.

Verlobte:
V « » »» ! » T iittiiitii

LILrrr ' l

Carolinensiel . _ Douai.

Todes -Anzeigen.
Aus Moorefield (Nebraska ) erhielten wir die

Nachricht , daß daselbst unser lieber Schwager und
Bruder , der Farmer

krleäriod Misten,
am 13 . Dezember 1899 entschlafen ist.

Verwandten und Bekannten widmen wir diese
Traueranzeige.

Nenndorf . B - Hinrichs und Frau.
Carolinensiel , den j Januar 1900.

Heute Morgen um 6V « Uhr starb nach kurzer
Krankheit mein lieber Ehemann , unser Vater , Groß-
und Urgroßvater , der Rentner

Herma«« Auto« Müms,
in seinem beinahe vollendeten 82 . Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen
die tief betrübte Wittwe

Elisabeth Willms geb . Mammen.
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